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Auszeichnung für OWL-Projekt von Familienminister 

Familienkompetenz als Unternehmensstärke begreifen


Prämierung des Projektes „Klimawandel für Arbeit und Familie“ 

Das Netzwerk Energie Impuls OWL erhielt für seine ausgearbeiteten innovativen familienbewussten Maßnahmen  zusammen mit seinen beiden Mitgliedsunternehmen – der Schüco International KG in Bielefeld und der Innodämm GmbH in Paderborn - eine besondere Auszeichnung von Familienminister Armin Laschet in Düsseldorf. 

Am Mittwoch wurde im Familienministerium in Düsseldorf das Bielefelder Projekt „Klimawandel für Arbeit und Familie“ im Rahmen des landesweiten Wettbewerbs „familie@unternehmen.nrw“ besonders ausgezeichnet. Von den 65 Bewerbungen waren 19 Projekte zur Förderung vorgeschlagen, acht davon wurden wegen ihres besonders beispielgebenden Ansatzes vom Minister ausgezeichnet.
Familienfreundliche Arbeitsplätze - „Haben wir für so etwas Geld?“ muss sich NRW-Familienminister nach eigener Aussage manchmal fragen lassen. Aber der Minister geht die Sache offensiv an: "Trotz Finanz- und Wirtschaftskrise - Familienfreundlichkeit muss ein Thema der Wirtschaft bleiben. Nur wer Lösungen für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie anbieten kann, wird angesichts des demografischen Wandels am Markt bestehen können. Dies gilt für Großunternehmen und mittelständische Betriebe gleichermaßen“.

Man müsse weg von der „Weichei-Ideologie“, nach der Familienfreundlich denkende Unternehmer und Mitarbeiter oft indirekt wirtschaftlich disqualifiziert werden. So gehe man im innovationsfreudigen Finnland mit dem Thema schon viel offensiver um, auch Väter dürften dort – so die Erfahrung des Ministers – ganz offen sagen, wenn sie z.B. die Arbeit unterbrechen, um ihre Kinder vom Kindergarten zu holen.

Mit zwei Mitgliedsunternehmen, namentlich der Schüco International KG mit über 1800 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen am Standort in Bielefeld und der Innodämm GmbH mit etwa 30 Mitarbeiter/innen in Paderborn, werden in den kommenden zwei Jahren jeweils sechs innovative familienbewusste Maßnahmen in die Praxis umgesetzt. Z.B. können Eltern in speziellen Kursen ihre Erziehungskompetenz stärken, ein Eltern-Kind-Arbeitszimmer verbessert die Abstimmung zwischen Beruf und Familienleben und auch die Rolle von Vätern am Arbeitsplatz wird ins Bewusstsein gehoben. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Pflege bedürftigen Angehörigen werden im Management ihres Alltags unterstützt und in jedem Unternehmen wird eine Ansprechperson für alle familienrelevanten Themen ausgebildet. In einem Generationennetzwerk profitieren junge Kolleginnen und Kollegen von der Lebenserfahrung und der Unterstützung der Ruheständler. 
„Richtig, originell und zukunftsweisend“, so die Laudatorin Isabella Heidinger, bei der WELEDA AG verantwortlich für „Familie und Beruf“. Als Jurymitglied war sie für die Auswahl des ostwestfälischen Projekts mitverantwortlich: Gerade die Verknüpfung unterschiedlicher Zielgruppen innerhalb der Unternehmens sei hervorzuheben. Mit den zwei beteiligten Unternehmen werden konkrete Vorbilder entwickelt. Besondere Pluspunkte gab es für die Tatsache, dass mit Energie Impuls OWL ein kraftvolles Netzwerk dahinter stehe, das die gemachten Erfahrungen anschließend auch in die breite Praxis hineintragen könne.
Mit gut 100.000 Euro unterstützt das Ministerium das Projekt „Klimawandel für Arbeit und Familie“ unter Leitung von Energie Impuls OWL, den gleichen Betrag erbringen die Unternehmen in Form von Personalkosten für die Veränderungen in den betrieblichen Strukturen. 

Bei der Überreichung des Preises durch Ministerialdirigent Dr. Christof Eichert, der die Bezeichnung seines Ministeriums kurzerhand auf den Begriff „Ministerium für Miteinander“ zusammenkürzte, fand dieser treffende Worte für die angereisten Ostwestfalen: Wenn auch Ostwestfalen-Lippe manchmal außerhalb der Düsseldorfer Wahrnehmungsgrenze scheine, sei doch aus OWL schon immer manches Wegweisende für das Land auf den Weg gebracht worden.
